
mmer mehr Menschen suchen nicht mehr aus-
schließlich über klassische Suchmaschinen nach 
Handwerksbetrieben. Sie stellen ihre Fragen 

direkt an KI-Systeme wie ChatGPT, Gemini oder 
Perplexity. Statt einer langen Liste mit Webseiten 
erhalten sie sofort konkrete Antworten – häufig sogar 
inklusive Empfehlungen oder Entscheidungshilfen. 
Für Handwerksunternehmen stellt sich deshalb 
eine neue Frage: Wie wird mein Betrieb künftig 
überhaupt noch empfohlen?

Gute Arbeit allein reicht nicht mehr
Im Handwerk gilt seit jeher: Qualität spricht sich 
herum. Das stimmt auch heute noch. Allerdings 
findet ein großer Teil dieser Weiterempfehlungen 
inzwischen digital statt. Potentielle Kunden infor-
mieren sich vor einer Anfrage ausführlich im Inter-
net. Sie vergleichen Anbieter, lesen Bewertungen 
und recherchieren Erfahrungen. Gleichzeitig greifen 
KI-Systeme auf genau diese Informationen zurück, 
wenn sie Antworten formulieren. Das bedeutet: 
Nicht nur Menschen bilden sich ein Urteil über 
einen Betrieb – auch KI-Systeme bewerten, welche 
Unternehmen als vertrauenswürdig erscheinen.
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KI-Reputation:

Warum Handwerksbetriebe ihre 
Sichtbarkeit neu denken müssen
Viele Handwerksbetriebe gewinnen ihre Aufträge seit Jahren über Empfehlungen, 
Stammkunden und eine gut gepflegte Website. Wer zusätzlich bei Google gefunden 
wurde, hatte beste Chancen, neue Kunden zu gewinnen. Doch diese Spielregeln ver-
ändern sich derzeit grundlegend  …  |  von Heike Schmidt

Die Website bleibt wichtig – ist 
aber nicht mehr alles

Viele Betriebe investieren Zeit und Geld in ihre 
Website. Das ist weiterhin sinnvoll. Doch eine gute 
Internetseite allein reicht künftig immer seltener aus. 
KI bewertet nicht nur den Inhalt einer Website, son-
dern das gesamte digitale Bild eines Unternehmens. 

Dazu gehören unter anderem:
❚ 	 unabhängige Berichterstattung
❚ 	 Fachartikel
❚ 	 Bewertungen
❚ 	 Brancheneinträge
❚ 	 Expertenbeiträge
❚ 	 Erwähnungen auf anderen Webseiten

Je häufiger ein Unternehmen in unterschiedlichen 
vertrauenswürdigen Zusammenhängen auftaucht, 
desto stärker wird seine digitale Glaubwürdigkeit. 
Man könnte sagen: Aus der klassischen Online-
Reputation entwickelt sich eine neue Form der 
KI-Reputation.

Vertrauen wird zum Wettbewerbsvorteil
Gerade im Handwerk spielt Vertrauen eine entschei-
dende Rolle. Kunden vergeben Aufträge häufig an 
Betriebe, die Kompetenz, Zuverläßigkeit und Er-
fahrung ausstrahlen. Diese Vertrauensbasis entsteht 
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heute nicht mehr ausschließlich im persönlichen Gespräch. Bereits vor 
dem ersten Telefonat informieren sich viele Interessenten online. Findet 
ein potentieller Kunde dort nicht nur die Unternehmenswebsite, son-
dern zusätzlich Fachartikel, Interviews oder Berichte in unabhängigen 
Medien, entsteht ein deutlich stärkerer Vertrauenseffekt. Genau diese 
Informationen fließen zunehmend auch in KI-gestützte Suchsysteme 
ein.

Warum PR auch für Handwerksbetriebe 
interessant wird

Public Relations wird häufig mit großen Konzernen oder international 
bekannten Marken verbunden. Tatsächlich bieten sie jedoch gerade 
mittelständischen Unternehmen neue Chancen. Ein Bericht über ein 
erfolgreich abgeschlossenes Projekt, ein Fachbeitrag zu einem branchen-
spezifischen Thema oder ein Interview zu aktuellen Entwicklungen 
zeigen Kompetenz auf eine Weise, die Werbung allein kaum leisten 
kann. Während eine Anzeige vom Unternehmen selbst stammt, entsteht 

durch redaktionelle Veröf-
fentlichungen eine unabhän-
gige Einordnung. Das schafft 
Glaubwürdigkeit – sowohl 
bei potentiellen Kunden, als 
auch im digitalen Informati-
onsraum. Gerade für spezia-
lisierte Handwerksbetriebe 
kann dies ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil werden.

Sichtbarkeit beginnt lange vor der Anfrage
Viele Unternehmer beschäftigen sich erst dann mit ihrer Außendar-
stellung, wenn die Auftragslage nachläßt. Doch Sichtbarkeit entsteht 
nicht innerhalb weniger Wochen. Digitale Reputation baut sich über 
einen längeren Zeitraum auf. Jeder Fachartikel, jede seriöse Medien-
veröffentlichung und jede qualifizierte Erwähnung tragen dazu bei, das 
Vertrauen in einen Betrieb zu stärken. Wer erst reagiert, wenn weniger 
Anfragen eingehen, hat häufig bereits wertvolle Zeit verloren.

Die Kommunikation verändert sich
Die Entwicklung zeigt deutlich: Unternehmenskommunikation wird 
künftig breiter gedacht werden müssen. Neben einer modernen Website, 
guten Kundenbewertungen und einer aktiven Präsenz in digitalen Me-
dien gewinnen auch redaktionelle Veröffentlichungen an Bedeutung. Sie 
helfen dabei, Kompetenz sichtbar zu machen und Vertrauen aufzubauen 
– nicht nur bei Menschen, sondern zunehmend auch bei KI-Systemen.

Die Digitalisierung verändert derzeit nicht nur die Arbeitsabläufe im 
Handwerk, sondern auch die Art, wie neue Kunden Betriebe finden. 
Während früher vor allem die Position bei Google entscheidend war, 
rückt heute die digitale Reputation in den Mittelpunkt. KI-Systeme 
orientieren sich zunehmend daran, welche Unternehmen als glaub-
würdige Quellen gelten. Für Handwerksbetriebe bedeutet das: Gute 
Arbeit bleibt die wichtigste Grundlage. Wer diese Qualität jedoch 
zusätzlich sichtbar macht und Vertrauen auch außerhalb der eigenen 
Website aufbaut, schafft beste Voraussetzungen, um auch künftig 
gefunden und empfohlen zu werden.


